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Nundtchau .
l >0 Millionen Mark werden im deutschen Reiche

benötigt , um die Umbewasfnnng, der Artillerie und
der Infanterie in beschleunigtem Tempo vollziehen
zu können . Da man den Schuldenturm nicht gut ver¬
größern kann , so ist beabsichtigt, diese 150 Millionen
in den Etat einzustellen und ans 6 Jahre zu verteilen .
Tut 25 Millionen Mark pro Jahr . Nun fragt es sich ,
woher nehmen ohne zu stehlen . Die schönen neuen
Steuern , die Nationalliberale und sonstige Patrioten er¬
funden , reichen nicht aus , diesen neuen Geldbe¬
darf zu decken . Als Rettungsanker wird von einer
Branntweinsteuerresorm gesprochen , die 25 Millionen
Mark tragen soll. Daß hiebei die „ Liebesgabe" fällt ,
ist kaum anzunehmen . Und doch würde diese allein
45 Millionen Mark dem Reiche ergeben . Was aber
die Agrarier einmal besitzen, geben sie bei aller hoch¬
patriotischen Begeisterung in Worten mit keinem Pfennig
heraus . Und wenn auch die „ Liebesgabe" keinem ein¬
zigen kleinen Landwirte mehr zu gute kommt und uur
die Großen dieses Reichsalmosen in ihre Taschen stecken ,
so werden sich doch diese mit Händen und Füßen um
ihre Reichsunterstützung wehren, und — seltsamerweise !
— die mittleren und kleineren Landwirte , denen zuge¬
standenermaßen die Branntweingesetzgebung einen früher
lebhaft betriebenen Nebenzweig der Landwirtschaft rein
unmöglich gemacht hat , werden diesen Beutezug der
Großen auch künftig ruhig sich gefallen lassen und durch
ihre Passivität noch unterstützen . Auch von einer
Maischbottichsteuer ist die Rede, die geplant sei
und in starker Staffelung aufgebaut werden soll . Man
sieht : von der Steuerreform , die kaum unter Dach und
Fach ist, gilt der Spruch : Meister die Arbeit ist fertig ,
soll sie auch gleich geflickt werden ? Die Schuldcnwirt -
schast, resultierend aus den Ausgaben für Heer, Ma¬
rine und Kolonien hat den chronischen Geldmangel im
deutschen Haushalt erzeugt , der dem Steuerzahler , wie
auch jetzt wieder, zu unangenehm >em Bewußtsein gebracht
wird .

* 4 *

Kolonialdirektor Dernburg spricht über seine
Ausgabe und den Wert der Kolonien . In Halle wars ,
tzei einem Kolonialsest, da hielt der Herr Geheimrat
Dernburg beim Festmahl folgende Rede : Als er vor
etwa 6 Wochen vom Kaiser auf seinen Posten berufen
worden sei, habe er sich nicht verhehlt , daß die ihm ge¬
stellte Aufgabe eine der schwersten sein werde, aber auch
eine der erfolgreichsten fein könne . Er sei sich seiner
ungeheuren Verantwortung und der weittragenden Fol¬
gen seiner Tätigkeit bewußt , die er unter schwarzen Wol¬
ken zu beginnen habe . Der Wille und die Kraft eines

» Mannes reichten nicht aus , die ihm gestellte Aufgabe
zu lösen. Es übersteige eines Menschen Kraft , Kolo¬
nien wirtschaftlich zu machen. Kraft und Geist eines
Menschen reichten nicht dazu aus . Solche Aufgaben
könnten auch nicht von Nationen in Zeiten größer
Spannung befriedigend gelöst werden . Es gehöre viel¬
mehr die fleißige Arbeit von Generationen dazu . Herr
Dernburg schloß , es gebe viele deutsche Männer , die
unsere Kolonien als teures Spielzeug betrachten . Die
Kolonien seien aber wert , nicht als Appendix, sondern
als richtige Stätten deutscher überseeischer Arbeit an¬
gesehen zu werden .

* * -i-

Zur liberalen Einigung . Der Zentralausschuß
der Freisinnigen Volkspartei in Frankfurt hat
an den Engeren Ausschuß der Deutschen Volks -
Partei die dringende Bitte gerichtet, „ von der Ein¬
berufung der beabsichtigten Versammlung der bürger¬
lichen Linken Abstand zu nehmen und zunächst die zur
Führung der Geschäfte berufenen Vertretungen der Par¬
teien oder Delegierte der Fraktionen zu einer vertrau¬
lichen Beratung zusammenberusen wegen Herbeiführung
eines gemeinsamen Vorgehens der drei linksliberalen
Parteien bei den nächsten Wahlen "

. Der Engere Aus¬
schuß der Deutscheu Volkspartei hat hieraus beschlossen,
diesem Wunsche einer befreundeten Partei Folge zu
geben und zunächst zu einer vertraulichen Beratung der
Parteileitungen auf den 10 . — 11 . November nach Frank -

rt a . M . einzuladen .

Auf dem Weg zur liberalen Einigung . Zur
Landesversammlung des freisinnigen Landes¬
vereins für das Großherzogtum Hessen , die am
3 . Und 4 . November in Darmstadt abgehalten wir- , be¬
antragt der L and es aus sch u ß : „ Der Landes¬
verein der freisinnigen Partei im Großherzogtum
Hessen erkennt , unbeschadet seiner weitergehenden For¬
derungen , das von dem Wahlverein der Liberalen und
der deutschen Volkspartei angenommene „ Frankfur¬
ter Mindest Programm " gleichfalls als eine ge¬
eignete Grundlage für ein dauerndes Zusammen¬
gehen der liberalen Linken an und ist seinerseits be¬
reit , unter Aufrechterhaltung seiner Selbständigkeit mit
anderen Richtungen zusammen zu wirken, die ihrerseits
das „Frankfurter Mindestprogramm " für sich als bin¬
dend anerkennen .

"
* -je H

Politisches uns der Pfalz . Das Neueste auf
parteipolitischem Gebiete in der Pfalz ist die Anbahn¬
ung eines Zusammengehens der nationalliberalett
Partei und des Bundes der Landwirte bei den

kommenden Landtagswahlen . Auf einer Versammlung
in Freisbach sjaizte der Wahlkreisvorsitzende der natio -i
nalliberalen Partei , Lehrer Cronauer aus Germers¬
heim ; Es ist unbedingt nötig , daß zwischen uns und
item Bund der Landwirte ein Abkommen getroffen wiro .
— Dazu meldet der „Pfälzische Kurier "

, daß diese An¬
schauung auch an führender nationalliberalen Stelle
Herrsche und in einem vertraulichen Rundschreiben den
Wahlkreisvorsitzenden bekannt gegeben worden sei . ES'

scheint auf beiden Spiten Geneigtheit für eine gemein¬
same Wahlaktion der beiden Parteien vorhanden zu sein.
— Derselbe Gedanke ist auch in einer großen national¬
liberalen Wahlversammlung in Neustadt a . H . zum
Ausdruck gekommen. Nach dem Bericht des dortigen
Referenten über die politische Lage , Dr . Oehlert ,
sind Einigungsverhandlungen im Gange über ein Zu¬
sammengehen des Bauernbundes mit dem liberalen
Block gegen Zentrum und Sozialdemokratie . — Daß
die Nationalliberalen ihr Herz zuM Bauernbund zieht,
ist nicht verwunderlich, ist doch letzterer Fleisch von
ihrem Fleisch, nur sollte man nicht so naiv sein und
die uationalliberal -bauernbüudlerische Koalition als li¬
beralen Block bezeichnen . Das ist schon mehr gro¬
ber Unfug.

* * '

Eine selbstlose Firma . Die Hainburger Firma
Wörmann versendet dieser Tage an den Bundesrat
und den Reichstag eine ausführliche Darstellung ihrer
Gesch ästsb eziehungen zum Reich skolon i a l-
smt und über die Verträge , wegen der Frachtenbeför -
herung , um zu beweisen, daß alle Anschuldigungen we¬
gen übermäßiger Gewinne oder Uebervorteilungen un¬
begründet seien . Nicht geleugnet wird , daß Gewinne er¬
zielt sind, doch nicht annährend in dargestelltem Um¬
fange . Uebrigens sind die Gewinne wieder dem Schiff -,
bau und den Kolonien durch Neubauten und Anlagen
in den Kolonien zugute gekommen . Verträge über die
Beorderung von Reichsbeamten bestehen zwischen dep
Regierung und Wörmann nicht.

s Nochmals die Rooseveltprofessur . Trotz der
Hurras , die der deutsche Kaiser auf den amerikanischen
Präsidenten bei der Antrittsrede des Professors Bürgest

, in Berlin ausgebracht hat , ist man in deutschfreundlichen
! Kreisen in Amerika mit der Antrittsrede Burgeß nicht
! zufrieden . Man sagt, durch das Anschneiden der Mon -
§ roedoktrin und der deutschen Kolonisation
' in Südamerika sei weder Deutschland noch der Union

ein Dienst geleistet . Man erachtet die Diskussion über!
diese Fragen für durchaus unfruchtbar , da sie nur

Blut machen kann . „Sun " erklärt an leitender

Zatsche Irennde .
Roman von Elwin Starck. 39

„ Lassen Sie anspannen, Ludwig , ich will sofort an der Un¬
glücksstelle Erkundigungen einziehen . Vertreten Sie so lange, bis
ich znrückkonune, meine Stelle bei dem Herrn und helfen Sie
jetzt dem Kutscher beim Anfschirren . Ich fahre sogleich .

"
Herr von Wahlenbnrg lvurde ärgerlich, als er den Plan der

Tochter vernahm.
„ Lade mir keine Verantwortung mit einem so schwerkranken

Menschen auf den Hals, " sagte er kurz . „ Warum willst Du ihn
nicht nach Berlin schaffen lassen ? Viel weiter ist es auch nicht
nach dort , als nach hierher . Wie gesagt , ich will keine Verant¬
wortung übernehmen.

"
Paula lächelte bitter . „ Wir hätten vielleicht eine größere,

wenn wir ihn nicht anfnehmen, " entgegnete sie . „ Wie , wenn In¬
genieur Geißler durch den Transport unmittelbarer Gefahr aus¬
gesetzt würde ? Wen » er unterwegs stürbe , wie dann ?"

Wahlenbnrg wußte nicht recht, was er erwidern sollte, „ lieber-
spannte Ideen ! " stieß er endlich hervor .

Paula blickte ihm fest i : . die Angen . „ Was meinii Du ? " fragte
sie ruhig . „ Bist Du znm Entschluß gekommen oder . . .

"
„ Meinetwegen," brummte der Baron . „ Ich will Dich nicht

beeinflussen , tue , was Du willst .
"

Er ließ sie fahren, war aber durchaus nicht mit ihr eiiwer-
stande » . Die Katastrophe hatte ihn tief verstimmt. Der Anfang
des Unternehmenswar , wie er sich selbst eingestehen mußte, nicht
viel versprechend . Mit einem Unglück, vielleicht gar mit ei»em
Verlust an Menschenleben , begann die Fabrik ihre Tätigkeit. Aber¬
gläubisch war er nicht md doch , doch . . .

UndBaronWählend arg starrte gedankenvoll ins Feuer.
* » *

Der alte Rendant Geißler saß in der Krankenstube seines
Sohnes , die sich noch immer im Herrenhause zu Waldau befand .
Den Tag über hielt er sich in Waldau auf und fuhr erst am Abend
nach Berlin zurück.

Karl war aus dem Wundfieber , in dem er eine Zeitlang völ¬
lig besinnungslos gelegen hatte, erwacht und hatte allmählich daS
Bewußtsein wiedererlangt . In einigen Tagen würde er, wie
der Arzt versicherte , transportfähig sein , allein es konnten noch
Wochen darüber hingehen , ehe er die Direktionder Fabrik würde

übernehmen können . Und doch war ein Aufschieben des Betrie¬
bes kaum möglich . Nur im Kesselhause wurde noch gearbeitet.
Da man die eigentlichen Ursachen des Unglücks ermittelt hatte,
wurden Geißlers Ratschläge , die Möller zuvor mißachtete , we¬
nigstens teilweise befolgt . Das alte Sprichwort bewahrheitete sich
wieder einmal : sobald das Kind in den Brunnen gefallen ist,
wird er zngeschüttet .

Möller hatte aus dem Kreise seiner Beamten einen Vertreter
für Karl gesunden und meinte, es würde schwer halten, die Fa¬
brik in eine Aktiengesellschaft zu verwandeln. Trotzdem aber wur¬
den bereits Aktien an der Börse ausgegeben, und diesen Papie¬
ren war fast in allen Blättern eine ausführliche günstige Be¬
sprechung gewidmet worden. Emil Fuchs , der jetztim Fahrwasser
der Müllerschen Politik trieb , hatte für eine möglichst günstige
Lanziernng der betreffenden Notiz in den Zeitungen Sorge ge¬
tragen.

Und heute in aller Frühe hatte er, Emil, dem Rendanten sei¬
nen Besuch gemacht, um sich nach Karls Befinden zu erkundigen .
Fräulein Toni Möller hatte ihn , wie er sagte , besonders abgejandt,
um genaue Nachrichten über den armen Blessierten einzuholen .

Karl blickte vor sich hin, als ihm der Vater diese Mitteilung
machte .

„ Fräulein Toni , die so liebenswürdig um Dein Wohl sorgt,
ist die Nichte des Direktors , nicht wahr ? " fragte der Rendant
und lächelte . „Du hast , wenn nicht alle Anzeichen trügen, Ein¬
druck auf die jungeDame gemacht, " neckte er . „ Und der Direk¬
tor ist Dir, wie es scheint , gleichfalls gewogen . Es stimmt , Karl .
Wenn Du gesund bist, wirst Du mir die Schwiegertochter zu¬
führen.

"
Aber Karl schüttelte den Kopf und sagte nervös und reiz¬

bar : „ Jetzt keine Scherze über dergleichen , Vater , ich bin ein
hilfloser Mann, " damit wies er auf die Brandwunde» und Bla¬
sen , niit denen der Oberkörper bedeckt war . Der rechte Arm
und die Hand , mit der er, als das Unglück geschah , tapfer zu¬
gegriffen und weiteres Unheil verhütet hatte, ruhte in einer Binde.

„Mein armer Junge," sagte der Rendant und wandte sich
ab , um die Tränen zu verbergen, die ihm der Anblick des lei¬
denden Mannes erpreßte. Er trat aus Fenster und schaute hin¬
ab in den Park .

Karls Gesicht war lebhaft gerötet, das Fieber schien heute
wieder etwas stärker aufzutreten, und in den glänzenden Augen

lag ein eigener Ausdruck . Es war, als suchten sie jemand . „Was
hast Du ? Wen stehst Du unten im Garten ? " fragte er, als
der Rendant, die Hand erhebend , lebhaft winkte .

Ich ? "'
^Ja , wen grüßest Du , Vater ?"
„ Der junge Herr von Wahlenbnrg steht an der Veranda

und schaut herauf," berichtete Geißler senior . „ Ein angenehiner
Mensch, Karl . Ganz verschieden von seinem Vater , dem alten
Baron .

"
„ Und seine Schwester , Vater , siehst Du das Fräulein nicht

auch ? " forschte der junge Mann , und seine Angen begannen zu
strahlen.

„Fräulein von Wahlenbnrg ist nicht im Park, " antwortete
der Rendant nach einer Pause . „ Weißt Du , wie entzückt ich
von ihr war , als ich sie das erste Mal sah ? " fügte er nachdenk¬
lich hinzu. „ Sie war es auch, die mir gleich Dir die Gastfreund¬
schaft ihres Hauses antrug . Und als ich am ersten Tage hier
in das Zimmer trat, saß sie an Deinem Beit . Es geht Ihrem
Sohne besser, lächelte sie mir tröstend zu . Der Arzt hat es mir
gesagt , er wird genesen.

"
„ Sie hat an meinem Lager gesessen ? " rief Karl erfreut aus .

„War es mir doch , als habe sich ein blondes Haupt über mich
geneigt , als habe eine linde Hand über meine Stirn gestrichen .
Also sie war es ! " Und ein Lächeln huschte über daS eingesun¬
kene Gesicht. „ Wenn Du sie siehst , grüße sie von mir , ich ließe
ihr sagen . .

" Er vollendete de» L>atz nicht, sondern starrte wirr
vor sich hin . „ Die Schmerzen .

" murmelte er, „ die Schmerzen . . .
"

Der Reiüdant hatte sich wieder an sein Bett gesetzt . „ Mein
armer Junge, " sagte er mitleidig „ Noch einige Tage mußt Du
anshalten . Aber verliere nicht die Geduld , es wird bald besser
werden mit Dir . . sehr bald . . .

"
„ Wirkl ch ? " fragte Karl zweifelnd . „ Manchmal denke ich, ich

muß sterbe » . Und dann frage ich mich : Wofür habe ich gelebt ?"
„Sprich nicht so törichtes Zeug , Karl, " sagte der Rendant

streng . „Du wirst sicher geneseil.
"

Am Abend aber lag Karl im heftigsten Wundsieber , und
Paulas blonder Kopf beugte sich mitleidig über ihn , ihre kühle
Hand ruhte auf seiner heißen Stirn . Er aber merkte eS nicht,
wirre Bilder umgaukelten ihn , und seine Gedanken weilten in
der Vergaugenhelt. * - * 135 . 30
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Stelle , Bnrgeß habe durchaus nicht die Anschauungen
des amerikanischen Volkes wiedergegeben. Jede Dis¬
kussion der Monroedoktrin sei unmöglich, da sie üurch
ClevelandS Botschaft betreffs Großbritanniens und Ve¬
nezuelas r6L jnäioatg . geworden sei . Europäische Koloni¬
sation in Amerika könne keinesfalls geduldet werden.
„ Tribüne " weist auf die geringe deutsche Bevölkerung
Brasiliens hin und meint , Deutschland selbst habe keine
Absicht , dort zu kolonisieren ; sie konstatiert , daß Burgeß
die Stimmung Amerikas vollständig falsch auffasse.

-j- -s°

Das Programm Pichorr -Clemenceau. Der
neu* französische Minister d«s Auswärtigen , Pichon ,
gab in einem Interview mit einem Mitarbeiter des
„Petit Parisien " unter anderem folgende Erklärungen
ab : Es ist widersinnig , zn glauben , daß ein Minister
von einem Tage zum andern die auswärtige Politik
der Republik ändern könne . In einer Demokratie
»rie der unseligen herrscht die öffentliche Mein¬
ung . Frankreich wird der Allianz mit Rußland sowie
der herzlichen und freundlichen Entente mit England treu
bleiben . Was die übrigen Nationen anlangt , so wollen
wir mit allen sympathische und courtoisievolle Bezieh¬
ungen unterhalten . Wir wollen niemanden bedrohen noch
behindern . Ich habe irgendwo den sonderbaren Satz ge¬
lesen, das gegenwärtige Ministerium bedeute den Krieg .
Soll man sich überhaupt die Mühe nehmen, eine so lä¬
cherliche Behauptung zu widerlegen ? Wie ? Wo Frank¬
reich sich seiner inneren Organisation zuwendet, wo
'die ernstesten politischen und sozialen Probleme seine Auf¬
merksamkeit in Anspruch nehmen, sollte es kriegerische
Anschauungen bekunden und aut diese friedliche Diplo¬
matie verzichten, die seine moralische Stärke und sein
Ansehen ausmacht ?

Auf die Frage , ob die marokkanische Ange¬
legenheit nicht noch irgendwelche Schwierigkeiten berge,
antwortete der Minister : Unsere Stellung ist durch Ver¬
einbarung sowie durch ein internationales Abkommen
geregelt. Wir beobachten beide mit sogfältigster Loyali¬
tät , und ich wüßte nicht, welche Verlegenheit uns aus
der marokkanischen Frage erwachsen könnte. Man hat
unrecht , die Vorgänge int Tafilelt -Gebiete auszubauschen.
Wenn wir angegriffen werden, werden wir uns vertei¬
digen, das ist alles . Wir schicken den Panzerkreuzer
„ Jeanne d 'Arc" nach Tanger , aber das ist eine einfache
Vorsichtsmaßregel gleich der, die Spanien ergriffen hat .
Wir lverden uns überall darauf beschränken, uns gegen
die herrschende Anarchie zn schützen. Zum Schlüsse er¬
klärte der Minister , er halte die internationalen
Verträge zur Regelung der Lage der Ar¬
beiter sowohl für die Arbeiter selbst wie für die Na¬
tionen für sehr nützlich , Alles , was ein moralisches Band
zwischen den Völkern schaffe, halte den Krieg fern .

-t- * * .

Das Programm eines sozialistischen Ministers .
Der neue französische Minister der Arbeiten und der so¬
zialen Fürsorge , Viviani , hielt bei der Uebernahme
der Geschäfte an die Beamten eine Ansprache, in wel¬
cher er u . a . sagte : Sie haben einen sozialistischen Mi¬
nister vor sich . Ich verlange damit nicht, daß Sie als
Gegner sich meiner Politik anschließen. Hier gibt es
keine Politik , sondern nur Arbeit ; ich will , daß dieses
Ministerium das Haus des Arbeiters sei , ich will , daß
sich in den Beziehungen , die Sie zu den Arbeitern ha¬
ben werden, eine weite Anschauung herzlichen Entgegen¬
kommens und Sympathie kundgebe .

H H 4-

Schulsragen in England . Wie in Württemberg
die erste Kammer allezeit die liberalen Forderungen
der zweiten Kammer hintangehalten hat , ist in England
das Verhältnis ähnlich zwischen Oberhaus uns Unter¬
haus . Das englische Parlament behandelt gegenwärtig
eine Volksschnlvorlage , die als eine liberale Tat
das Unterhaus verlassen und nun beim Oberhaus in die
3 . Lesung kommt . Mit nicht geringerem Interesse , als
wir in Württemberg vor 2 Jahren der Abstimmung
der Volksschulnovelle in der 1 . Kammer entgegengesehen
haben , blickt das englische Volk auf die Verhandlungen
der Pairskammer . Dieses Interesse faßt der Londoner
Berichterstatter des Beobachter in der Frage : was werden
die „Lords " mit dieser ersten wichtigen Maßrezeß die
ihnen die liberale Regierung vorlegt , anfangen ? Sicher
ist , daß sie der großen Majorität des Oberhauses und
besonders der geistlichen Bank bitter verhaßt ist, und
sie ihr je schneller, je lieber, und je gründlicher , je
lieber , den Garaus machen würde . Die Frage ist nur ,
ob die „ Lords " den Mut dazu haben werden ? Die
Frage ist recht kritisch . Denn wenn sie dem Unter¬
haus wirklich den Handschuh Hinwersen, so wird die li¬
berale Partei beinahe sicher darauf bestehen , daß die
Regierung Schritte tut , um das Oberhaus zu refor¬
mieren oder abzuschasfen , und wenn diese kritischste der
Fragen , die in der inneren Politik Englands in näch¬
ster Zukunft ausgesuchten werden müssen , einmal im
Ernst angepackt wird , dann ist nicht abzusehen, wie weit
die Sache führen wird , und Veränderungen im engli¬
schen Regierungssystem , die ans Revolutionäre streifen,
sind dann keineswegs ausgeschlossen.

Das Oberhaus wird also zunächst den Spröden spie¬
len und dann die Vorlage unberührt in ihren zwei
Hauptprinzipien passieren lassen, nämlich denen, oaß
einmal in der Anstellung der Schullehrer ihre religiöse
Ueberzeugung nicht in Betracht gezogen werden darf ,
und dann , daß in den öffentlichen Volksschulen keine
lonsessionelle Religion , sondern nur die Elemente eines
gemeinsamen Christentums gelehrt werden dürfen . Den
Kamps mit dem Oberhaus aufzunehmen wird aber die
liberale Partei Englands , trotz dieser Haltung des Ober¬
hauses , über kurz oder lang gezwungen sein .

'LiMS-KhrsrM.
Berlin , 31 . Okt. Der Köpenicker Kassen -

raub er wird vor der Gerichtsverhandlung nicht weiter
verhört werden . Er verlangt 2 Verteidiger , was ihm
zugesagt worden ist.

Gera , 29 . Okt . Ter Stadtrat hat die Aufhebung
der Bordelle und die Ausweisung der Dirnen angeordnet .

Nauheim , 31 . Okt . Hier wurde nach einem Re¬
ferat des Sekretärs des freisinnigen Landesverbandes
für Hessen Herr Kuhlmann -Darmstadt , ein freisinni¬
ger Verein gegründet , der dem Lanoesverband « u-
geschlossen wird .

Mainz , 30. Okt . In Gegenwart des Vertteters der
französischen Regierung, des Generalkonsuln Knecht von
Frankfurt a . M . , sowie von Vertretern der großhrrzoglichen
Regierung der Stadt Mainz und der Militärbehörden fand
heule Vormittag N Uhr die feierliche Wiederbeerdig¬
ungszeremonie der Gebeine der in dem deutsch-fran¬
zösische'.! Krieg l370/7l dahier verstorbenen 982 französi¬
schen Soldaten statt. Im Einvernehmen mir der französi¬
schen Regierung Hai die Stadt Mainz die Gebeine der
früher in Eiozelgräbnn bestatteten französischen Soldattn
autgegraberr und i » zwei besonderen Massengmbern beisetzen
lasst n.

Aus Baden , 30 . Okt . Der erde Vorsitzende de-
Karlsruher junglibcralen Vereins , Siadtrat
Kölsch , hat sein Amt niedergelegt , verbleibt jedoch
auch weiter Mitglied des Vorstandes und des erig - rrn ' LandeS -
aukschusst-s . Irgend welche politischen Gründe sollen dabei
ruht in Betracht kommen , sondern sidigUch Ursachen prtvattr
Natur . Zum Nach- olger wurde Kammerstenograph Frei
gewählt Das Zirsarrrmmr - ffen mit dem kürzlich erfolgten
Rücktritt des Amtsgerichts! Ws Koch - Mannheim vom Vorsitz
der dortigen Jmigltberalen wird für ein rein zufälliges
erklärt . — Der jungliberale Verein Fretburg hatte,
weil e -'nplne seiner Mitglieder die Altersgrenze überschritten
haben, formell fein n Austritt aus dem Reichsverband ange-
zrigt, verbleibt jedoch weiter in diesem, da die Aücrsgienzen
für den Freiburger Verein außer Krall gesetzt wurden.

Mannheim , 30. Okt . Der Rhein uno Rr
Neckar , die in den letzten Wochen stets im Fallen be¬
griffen waren , haben heute ihren niedrigsten Wasserstand
seit 40 Jahren erreicht . Die Schiffahrt ist stark behindert.
Die Frage der gänzlichen Einstellung muß in allernächster
Zeit erwogen werden.

Konstanz , 29 . Okt . Die nächsten Monat stattfin¬
denden Stadtverordnetenwahlen erfolgen auf Grund ei¬
nes zwischen sämtlichen Parteien zustande gekommenen
Kompromisses . Tie demokratische Partei wird 15
Mandate erhalten .

Amsterdam , 30. Okt . Die Ratifikationsurkunden des
zwischen Deutschland und Holland abgeschlossenen
Rrederlaffungs- uno Aufenthaltsoertrages wurde durch den
deutschen Gesandten im Haag v Schlözer und dem Minister
des Aeußern Jkhr . van Tets van Gouvrtaan auf vem hol¬
ländischen Ministerium des Asußeren ausgetauscht. Der
Vertrag regelt unter anderem die Ausweisungen.

Rom , 30 Okt . Die „Vita" prowstren heftig gegen
den Leiter der Staatsbahnen , der unbekümmert um
die skandalösen Bahnjustände eine Proklamation erließ, in
der es Hecht, daß trotz der außerordentlichen Veikehrssteiger-
ung im August und September uns trotz der Mängel des
rollenden Materials der Dienst im großen und ganzen
ziemlich regelmäßig durchgeführt wurde, weshalb daS willige
und intelligente Personal Anerkennung verdiene.

Madrid , 30 . Okt . Die Handelsvertrags -
Verhandlungen mit dem Deutschen Reiche sind im
Gange . Ucker die besprochenen Punkte und das Ergebnis
der Besprechungen wrrd Stillschweigen beobachtet.

Tanger , 30 . Okt . Raisuli nötigte die marok¬
kanischen Beamten und Vornehmen von Arzila , ein ge¬
meinsames Schreiben an den Sultan zu unterzeichnen, in
welchem sie ihn dringend bitten , Raisuli umgehend znm
Pascha von Stadt und Provinz Arzila zu ernennen . In
Arzila herrscht völlige Ruhe .

In der Villa des Fürsten Fugger in Banacker
(Bayern ) sind in der Nacht zum Sonntag 20 000 Mk.
in Schmucksachen und 5000 Mark in Bar gestohlen
worden .

Ein Schadenfeuer vernichtete in der Badischen Ani¬
lin - und Sodasabrik in Lndwigshafen den Salpe¬
terban . Der Schaden ist bedeutend . Ter Betrieb ist
nicht gestört.

Dem „Pfälzischen Kurier " wird auS Annweiler
berichtet : Die bei dem Schieferdeckermeister August Horn¬
bach in Landau beschäftigten Schieferdeckergesellen Rup -
pert Mildenberger und Johann Rohr von Mannheim
verunglückten am dortigen Schulhausnenban . Sie
wollten ihre Fahrstühle , auf denen sie saßen, verstellen,
aber durch irgend einen Zufall , der bis jetzt noch nicht
aufgeklärt ist, stürzten die Stühle in die Tiefe , mit
ihnen die beiden Schieferdecker . Die beiden Verunglück¬
ten fanden dabei den Tod .

Bei Hötensleben (Braunschweig ) warf sich ein
dreizehnjähriger Knabe vor einen Eisenbahnzug , wobei
ihm der Kopf vom Rumps abgetrennt wurde . Der Grund
des Selbstmords ist unbekannt .

In Köln brach in der Luxus- und Motorwagenfa -
brik von Untermöhle Feuer aus , das einen riesigen Um¬
fang annahm und erst nach Aufgebot der gesamten Köl¬
ner Wehren und stundenlanger angestrengtester Arbeit
auf seinen Herd beschränkt werden konnte. Das Feuer
hat das große Lager dieser Fabrik ergriffen und einen

! beträchtlichen Teil des Bestandes vernichtet.
« Ein gefährlicher Weg ist der über den Domplatz zn
- Köln . Tort sind am Dienstag Vormittag wiederum in

Höhe von 20 Metern größere Steine her a b g estür z t -
Aus der Sockelmauer waren nach der „Köln . Volksztg .

"

abgebröckelte Steinmassen von etwa 8 bis 9 Pfund Ge¬
wicht hinabgeschleudert worden . Das Publkum wird er-

z neut gewarnt , den Weg zur Domterrasse zu benutzen , da
bei der Wucht, mit der die Steine abstürzen, eine Lebens¬
gefahr für die den Dom besuchenden Personen besteht .

'
In der Kurfürstenstraße in Berlin , wo sich

mehrere Pensionat « befinden , ist ein Hausmädchen infolge
Gasvergiftung gestorben und zwei andere Mädchen liegen
schwer krank darnieder . Infolge der Undichtigkeit ei¬
nes Gasschlauches war das Gas ins ganze Haus ge¬
drungen .

InGossaubei Zürich verübte eine Seidenweberin
in geistiger Umnachtung auf grauenvolle Art Selbst¬
mord . Um Mitternacht begab sie sich vor das Haus ,
begoß sich mit einem großen Quantum Petroleum und
zündete es an , sodaß sie sofort einer Feuersäule glich .
Sie war nach wenigen Augenblicken tot .

Als der Weichenwärter Rcymond von Aigle
(Kanton Waadt ) mit der Draisine die Geleiseinspeftion
vor der Durchfahrt des Simplonzuges Nummer 204 bis
Villeneuve am Genfer See vornahm , fand er auf der
Brücke über die Eau Froide direkt auf den Schienen
liegend eine Bombe , bestehend aus kupfernem sehr
schwerem Krug , umgeben von 13 geladenen Patronen mit
zwei Zündschnüren . Die Bombe wurde beschlagnahmt ;
es stellte sich alsbald heraus , daß sie mit Pulver ge¬
füllt war .

Aus London wird gemeldet : „Newyork Sun " mel¬
det aus Wyoming , Oberst Cvdy, genannt Buffall *
Bill , sei mit seiner Jagdgesellschaft von 15 Europäern
und Amerikanern im Schneesturm auf den Big horn¬
bergen verloren . Eine Rettungspartie kann erst ab¬
gehen, wenn der Schnee in den Cannons sich setzt .

D ZejieBittpeguugert.
Bschum , 29 . Okk Der alte Verband hielt

gestern wieder eine große Anzahl Bergurbeirerversammlnngen
zur Besprechung der Lohnfrage ab , die , soweit bis sitzt be¬
kannt, durchweg einen ruhigen Verlauf batten . Es wurde
durch eins Resolution beschlossen , sich mit den Beschlüssen
der Vorständesitzung der Organisationen vom 28 . Oktober
einverstanden zu erklären . Die Versammlung spricht
den » er einigten Vorständen ihr volles Venrauen aus ; sie
gelobt, Disziplin zu hatten und nur nach len B >schlaffen
der Vorstände zu handeln — Auch in den Versammlungen
der übrigen Bergarkeiierorganisatiomn , die ebenso wie die¬
jenigen des alten Verbandes sehr stark besucht waren , wurde
den Bsichlüffen der Essener Tagung der OrgaMsationSvor-
stande in vollem Umfange zua.estimmt . Zwischenfälle irgend¬
welcher Art sino aus keiner Versammlung bekannt geworden .

Hannover , 30 Okt . Unter demNamenR eichsverdand
deurscher Kellner Lokal - Vereine iS in Hannover
ein Verband gegründet worden, dem zunächst neun Vereine
beigetreten sind . Zweck der Gründung ist, durch den Zu¬
sammenschluß der Kellner -Lokaloeretne in Rn verschiedenen
Städten das Ansehen wie das soziale Wohl des gesamten
Kellnerstandes zu heben , besonders durch Schaffung »on
WohlsahrrSktnrrchkungen und Einführung von kostenlosen
Arbetrsnachweisen aus paritätischer Basis , letzteres eventuell
in Verbindung mit den verschiedenen Stadtverwaltung n.

Hamburg, 30 . Okt . Der Streik der Hochseesischer-
mannschasten istbeendet . Der Vorstand des Seemanns¬
verbandes beschloß mit dem Verein der Fischdampferre¬
dereien gemeinsam einen Tarif bis zum 1 . Juli 1908.
Eine erhebliche Lohnaufbesserung wurde bewilligt .

Am Lage i » Autzlrmd .
Fliegende Justiz .

Ans Petersburg wird gemeloet : Wegen des Ue-
bersalls am Katharinenkanal auf einen staatlichen Kassen¬
magen sind 8 Mann von dem Feldgericht zum Tode
verurteilt worden . Die übrigen 3 Angeklagten sind dem!
Militärgericht übergeben worden . Das Todesurteil wart «
außerhalb des Weichbildes der Stadt vollstreckt .

Der Hauptmanu vou Köpenick.

WKrtt, Landtag
Stuttgart , 30 . Okt . Kammer der Abgeordneten .

Aus der Tagesordnung der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer standen die Berichte und Anträge der
volkswirtschaftlichen Kommission zu verschiedenen Ein¬
gaben um

Erbauung von Eisenbahnen .
Henning (Vp . ) bringt den Bericht über die Bitte

der Gemeinden Knittlingen und Derdingen OA . Maul¬
bronn zur Kenntnis . Es handelt sich hier um eine Ein¬
gabe auf Erbauung einer Bahn Breiten —Derdingen —

Kürnbach —Mühlbach . Der Kommissionsantrag zu die¬
ser Eingabe geht dahin : 1) die Kgl . Württ . Regierung
xu ersuchen , mit der Großherzogl . Badischen Regierung
aber oen Ausbau einer norMalspurigen Bahn Breiten -

Derdingen —Kürnbach baldigst in Verhandlungen zu
treten . 2) Tie Kammer der Standesherren zum Beitritt
«inzuladen .

Schmidt - Maulbronn (Bp . ) : Schon vor 2 Jah -
»en Habe der Landtag eine Petition um Erbauung dieser
Bahnstrecke der Regierung zur Berücksichtigung überge¬
hen und im Jahr 1899 sei diese Bahn als erste im
Eisenbahnbaukreditgesetz ausgenommen und angenommen
worden . Für die Landwirtschaft und die zahlreichen
Arbeitskräfte sei die Bahn unbedingt notwendig . Als
eine besondere Notwendigkeit bezeichnet es der Redner,
8aß die württ . Regierung in direkte Verhandlungen mit
der bad . Regierung trete . Er bitte , den Komm . -Antrag
anznnehmen .

Minister v . Weizsäcker erklärte , daß die Regier¬
ung die Hand zu weiteren Verhandlungen bieten wolle.
Es komme bei diesem Bahnban aber auch Baden er¬
heblich in Frage . Es sei übrigens nicht möglich, die
Linien Maulbronn —Sternenfels und Breiten — Derdin¬
gen gleichzeitig in Angriff zu nehmen . Die Regierung
sei <äer bereit , dem Beschluß des Hauses entgegenzu-
tzommen . . ,



Ber .-Erst . Henning : Es sei notwendig , daß jetzt ,
einmal endgiltig in Verhandlungen von Regierung zu
Regierung eingetreten tverde.

Hildenbrand (Soz . ) : Die Bahn solle womöglich
Staatsbahn werden . Von den Privatbahnen sei man
nirgends befriedigt . Es inüsse hervorgehoben werden,
daß vor allem bei Derdingen und Knittlingen eine Er -
Mjeyung jür den Verkehr notwendig sei- Um die ba¬
dische Regierung für die Projekte zu interessieren , sei
auch die Einziehung von Kürnbach erforderlich . Die
seitherigen Verhandlungen seien offenbar nicht mit dem
nötigen Ernst geführt worden .

Nach kurzer Weiterberatung , an der sich Abg.
Schmidt-Maulbronn und Minister v . Weizsäcker beteili¬
gen , gelangt der Kommissionsantrag zur Annahme .

Sodann folgt die Beratung der Bitte der Gemein¬
den des oberen Zabergaus um Erstellung einer
Eisenbahnverbindung zwischen Maulbronn und Sternen¬
iels gleichzeitig mit der Erbauung der in Aussicht stehen¬
den Strecke von Maulbronn bezw . Mühlacker oder Brei¬
ten nach Sternensels . Der Antrag der Kommission geht
hier auf Kenntnisnahme , womit sich' das Haus einver¬
standen erklärt .

Die nächste Eingabe betrifft die Bitte um Erstell¬
ung einer Bahn von Schömberg über Schürzingen , Wel¬
lendingen nach Rottweil . Diese Eingabe wird wegen
Verhinderung des Bezirksabgeordneten (infolge eines
"Familienfestes ) zurückgestellt.

Die Bitte der Gemeindevertretungen von Tettnang ,
Wangen u . a . O . um Erbauung einer normalspurigen
Nebenbahn von Tettnang nach Wangen , wird der Re¬
gierung zur Erwägung übergeben . Weiter liegt vor die
Bitte der bürgerl . Kollegien von Gerftetten , Helden -

fingen , Gingen a . Br . u . a . O . uni Fortsetzung der Alt¬
dahn Altstetten —Gerstetten nach Herbrechtingen und die
Bitte der Gemeinden Heidenheim, Steinheim usw. um
Erbauung einer Eisenbahn Heidenheint—Böhmenkirch—

Weisenstein.
Storz (Bp . ) betont , daß diese beiden Projekte

nicht als Konkurrenzprojekte zu betrachten seien . Eine
<ede dieser Projekte müsse als bauwürdig bezeichnet wer¬
den . — Nach kurzer Besprechung, an der sich die Abg.
Zantleon , v . Kiene, und Storz , sowie Minister v . Weiz¬

säcker beteiligen , wird folgender Antrag der Kommis¬
sion angenommen : Die Kammer nimmt von der Erklär¬
ung der Regierungsvertreter Akt, daß die K - Eisenbahn¬
verwaltung die bezeichneten Petitionen einer eingehen¬
den Prüfung zur Zeit bereits unterzieht und ersucht
die K . Regierung um baldige Mitteilung einer Denk¬
schrift über die nachgesuchten in Betracht kommenden

'
Bahnprojekte Heidenheint—Böhmenkirch—Weisenstein und
Gerstetten —Herbrechtingen .

» -i- *
Stuttgart , 30 . Okt . Me Kammer der Stan¬

desherren erledigte in ihrer heutigen Sitzung den
Entwurf eines Gesetzes betr . die landesrechtlichen Vor¬
schriften über die Gebühren oer Rechtsanwälte , sowie
den Gesetzentwurf betr . eine Abänderung des Gesetzes
vorn 27 . Ott . 1855 über die Regelung der Jagd , sowie
den Entwurf eines Gesetzes betr .

' die Ausführung des
'Reichsgesetzes über die Bekämpfung der Reblaus . Der
'^ rste Gesetzentwurf wurde mit einigen unwesentlichen Aen-
cherungen, die beiden anderen Gesetze in der Fassung
'der Beschlüsse des anderen Hauses ' ohne Erörterung an¬
genommen . Die nächste Sitzung findet morgen Vor¬
mittag um 10 Uhr mit folgender Tagesordnung statt :
Nachtrag zum Finanzgesetz, Eingabe der Staats unter -
Peamten um Gewährung einer Teuerungszulage sowie
'
verschiedene Eingaben .

Dienstnachricht««. Ernannt ' Der ttt. Profeffor Dr. Ernst
t « dem Statistischen Landesamt zmm Kollegialrat bei dieser Behörde

' «» ter Belastung seines bisherigen Titels .
Befördert : Der Postinipektor Buck, Vorstand des Dienstan-

weisüngSbureauS der Generaldirektion der Posten und , Telegraphen,
zUm Oberpostmeister in Ludwigsburg, der tit Ftnanzrat Geier hei der
Forstdirektion -um Fiuanzrar .

Uebertrageu : Eine Fsrsträtsstelle bei der Forstdirektion dem
Oberförster Holland in Blaubeurm oa ; Forstamt Plottenhardt dem
Forstamtmann Psützner in Wüstenrot / ki« e Eisenbahnsekretärstelle bei
der Seueraidbcktion der Stkalseisenbahnen dem Bahnhofberwalter
Nenz in Waiblingen.

Verliehen : D : m Obe>finanzamtmann Gerhardt bei dem
Steuerkollegium Abteilung für direkte Steuern der Titel und Bang
eines Obersteiierrats.

Zur Ruhe gesetzt : Der Postexpeditor Wagner in Jebenhau¬
sen ans Ansuchen. _

Linen Fluchtversuch aus der Oeffentlichkeit
unternimmt die württ . Eisenbahnverwaltung .
Sie versendet folgenden Erlaß :

„ An sämtliche Bauinspektionen , Betriebsinspektio¬
nen , Maschineninspektionen , Werkstätteninspektionen ,
Bausektionen , die Hauptmagazins -, Oberbaumaterial¬
verwaltung , die Dumpfschiffahrtsinspektion , die Eisen¬
bahntelegrapheninspektion und die Hilfsbureaus der Ge-
Generaldirektion .

Nach dem , auf einer Verfügung des K . Mini¬
steriums der auswärtigen Angelegenheiten, Verkehrs¬
abteilung , beruhenden Erlaß vom 24 . Februar 1886
Nr . 3781 , erneuert durch Erlaß vom 19 . Febr . 1902
Nr . 8451 , dürfen Mitteilungen aus dienstlichen Akten
oder über sonstige, den Beamten vermöge ihres Amts
bekannt gewordene Angelegenheiten an die Presse
— unmittelbar oder durch Vermittlung anderer Per¬
sonen — nur nach vorheriger Genehmigung der Vor¬
gesetzten Stelle gemacht werden . Wiederholte Verfehl¬
ungen gegen diese Bestimmung geben der General -
direktion Veranlassung , die Bestimmung erneut in
Erinnerung zu bringen und hiebei darauf hinzuwei-
sen, daß sie sich aus alle Mitteilungen an die
Presse ohne Ausnahme , also auch auf Mitteil¬
ungen an Fach - und Verb andsz eitnngen be¬
zieht . Dem unterstellten Personal ist unter Bezug¬
nahme auf Art . 5 des Beamtengesetzes und § 7 der
Allgemeinen Dienstvorschriften mit dem Anfügen Er¬
öffnung zu machen, daß weitere Zuwiderhandlungen
nachdrücklichste Ahndung zur Folge haben werden.

Die Generaldirektion toird hiebei wohl auch nach
Pein bekannten Nürnberger Rezept handeln müssen, daß

ihre nachdrücklichen Ahndungen nur gegen solche in An¬
wendung kommen, die man erwischt . Verhindern wird s
man aus diese Weise die öffentliche Kritik nicht können. »
Man zeigt damit bloß, wie unbequem sie ist . Die chi¬
nesische Mauer , mit der sich die Eisenbahnverwaltüng
umgeben will , leidet an bedenklichem Manersraß .

Landtagskandi- aturen . Im Bezirk Wangen
wird für das Zentrum der bisherige Abgeordnete Speth -
Kißlegg wieder kandidieren .

Stuttgart , SO. Okt . Eine Ausgrabung von 6 Lei¬
chen fand heute Nachmittag auf dem Pragfriedhof z« dem
Zwecke statt, um den Unterschied im Fortgaug des Ver» e-
sungkprozrßes bei Beerdigungen in Holzsärgen uud Zement¬
särgen festzustellen. Das Ergebnis war. daß bet den Boden-
verhältnssen unseres Friedhofes eine Bestattung in Zement¬
särgen gegenüber dem Holzsarg keine wesentliche Vorteile biete.

Friedrichshafen, 30 . Okt . Heute abend sind die
Hütekinder mit Sonderschiff nach - Bregenz abgefahren
und dort mit der Bahn in die Heimat verbracht wor¬
den . Der Abschied war lebhaft , singend verließen die
Kinder den Hafen . — Ganz auffallenden Schwank¬
ungen unterliegt Heuer das Niveau des Sees . Wir
hatten den höchsten Wasserstand innerhalb der letzten 15
Jahre , und am 23 . Okt . einen Wasserstand von 2,84
Meter , das ist um 55 Zentimeter niedriger als der
Durchschnitt der letzten 9 Jahre .

Montag nachmittag hat sich ein Oberfeuermann tm
Bopserwolv bei Stuttgart aus unbekannten Gründen
3 Revolverschüsse in die Brust beigebracht. Er wurde
schwer verletzt ins Kaihartuen -Hospital verbracht, wo er bald
nach seiner Aufnahme gestorben ist .

In einer Maschinenfabrik der Burgstraße in Ca An¬
statt wurde ein Taglöhner beim Auflegen eines Treib¬
riemens auf die Riemenscheibe von der Transmission gefaßt
und zwischen diese und die Zimmerdecke eingeklemmt. Der
Mann trug sehr schwere äußere und innere Verletzungen
davon, ein Arm wurde ihm vom Ltibe gerissen und ein
Fuß gebrochen . Der Schwerverletzte wurde ins Cannstatter
Krankenhaus verbracht.

In Untertürkheim hat am Sonntagnacht et»
Automobilfahrer , dessen AutsmobiS infolge einer technische «
Störung versagte, gegen Personen, die ihn verhönt haben
sollen, einen scharfen Revolverschuß abgefeuert und
eine» ledigen Flaschner in den Oberarm getroffen . Unter¬
suchung ist eiugeleitet .

In Deizi sau OA . Eßlingen stürzte der 42 Jahre
alte Maurer Fritz Fahrion von einem Hausgiebel so
unglücklich ab , daß er kurz darauf seinen schweren , haupt¬
sächlich inneren Verletzungen erlag . Er hinterläßt eine
Frau mit 2 unmündigen Kindern .

Dieser Tage spielte sich in der Nähe des Pfarrhauses
in Großbottwar ein aufregender Vorfall ab . Die
Frau eines Bürgers , die mit ihrem Mann , angeblich
wegen der Verwendung eines Eis in Streit geraten war ,
suchte sich durch einen Sprung aus einem Fenster oes
2 . Stocks seinen Mißhandlungen zu entziehen . Schwer
verletzt wurde sie vom rasch herbeigeeilten Arzt in dessen
Wohnung ausgenommen , wo ihr entsprechende Hilfe zu
teil wurde .

In der Bierbrauerei Steinlachburg in Dußlingen
sind einem Arbeiter durch Erbrechen des Koffers 180 Mk.
gestohlen worden . Ein Bierführer wurde als Dieb ver¬
haftet, das Geld aber nicht bei ihm gefunden.

Infolge Entgleisung einer zur Drehscheibe fahrenden
Lokomotive auf der Station Plochingen war das eine
der beiden Hauptgleise zwischen Plochingen und Altbach
Montag Nacht von 9—1 Uhr gesperrt, wodurch größere
Zugsverspätungen entstanden.

Aus Geislingen wird berichtet : Alter eingewurzelter
Haß hat gestern Nacht eine schreckliche Bluttat hier ge¬
zeitigt . Die Handelsleute Jos. Gerzetik, 57 Jahre alt und
Johann Bütalla, 40 Jahre alt, beide aus Kram und ver¬
heiratet , befanden sich auf dem gestrigen Herbstmarkt hier,
um Geschäfte zu machen . Heute Nacht 10 ' /. Uhr begegnete
»un der Bütalla dem Gerzetük »or dem Gasthaus zum
Raben, als der letztere etmreten wollte und stach ihm ein
langes Metzgermeffer in den Leib . Gerzetik wurde ins hie¬
sige Bezirkskrankenhaus verbracht und erlag dort nach kurzer
Zeit der rötlichen Wunde . Der Mörder ging durch, stellte
sich aber dann bald darouf auf dem Rathaus der Polizei
und wurde verhaftet . Heute morgen erfolgte seine Vorführ¬
ung auf dem Amtsgericht . Bet der Tat wurde kein Wort
gewechselt .

In Flockenbach bei Tettnang brannte das Wohn-
und Oekonomiegebäude des' Bauern Karl Bosch , bis auf
den Grund nieder . Zirka 600 Mk . Bargeld verbrann¬
ten ; elf Stück Vieh kamen in den Flammen um.

Das Wohn- und Oekonomiegebäude des Söldners Ru¬
pert Kurz in Dellmenstngen OA. Lauphetm ist abge¬
brannt .

Herichrsjkak.
Visenbahuer - Tchicksal.

Der Weichensteller Adam Dörr in Osthofen (Bezirk
Mainz ) hatte sich vor der Strafkammer wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Am 7 . September war der An¬
geklagte auf dem Stellwerk Nr . 2 auf der Strecke Worms -
Osthofen beschäftigt. Vor dem Einlaufen des 3 Uhr-Nach -
mtttagszugs offnere er vom Stellwerk aus die Uedergangs -
ichranken . Nachdem der Zug herankam, die Schranken
wieder geschloffen waren , bemerkte er zu seinem Schrecken
noch den 4jährigen Sohn eines Etsevbahnbeamten auf dem
Gleise . Das Kind wurde alsbald von der Maschine erfaßt
und getötet. Der Angeklagte, der an dem Unglück . tag nicht
nur die Weichen bedienen, sondern auch etwa 3 50 — 40 0
mal die Schranken öffnen und schließe » mußte, wurde bei
dem Unfall vor Schrecken ohnmächtig. Eine Lähmung der
beiden Beine war die Folge des ausgestandenen Schreckens.
Von seinen sämtlichen Vorgesetzten wurde i m das beste
Zeugnis ausgestellt, er sei an dem Unglück vollständig
schuldlos, er habe alles getan, was in seinen Kräften ge¬
standen. Aus dem OrtsbesichttgungSprotokoll geht hervor,

, daß auf dem Stellwerk nicht alles in bester Ord -
'

nung ist, die Fensterscheiben beständen aus dem schlech .
s testen und billig st en Glase und ber Ausblick sei
'

dadurch verschwommen, auch die elektrische Uhr tauge nichts.

Das Gericht sprach nach kurzer Beratung den Ange¬
klagten frei .

Mensischtes.
Mt» deutscher Dampfer gesunken.

Aus Ostende wird gemeldet : Der der Bremer
Dampjchiffahrtsgesellschaft „A r go" gehörige Dampfer .Her¬
mann", der am 28 . ds. MtS . von Antwerpen abgegange«
war, wurde am Abend diese» Tages in der Nähe von Sast-
Golwin von einem unbekannten Vtermaster in den Grund
gebohrt. 23 Mann der Besatzung sind ertrun¬
ken . Ein Heizer, der sich an Wrackteilen festgehalten hatte,
wurde von einem Ostender Fischerboot gerettet und
heute hierher gebracht.

— Mißtrauisch . „ Bin ich nicht ein Muster
von Ehemann ? Aus freien Stücken habe ich Dir diesen
kostbaren Pelzmantel geschenkt .

" — „ Ach ; Du — damit
w-illst Du ja nur Deine Sünden bemänteln .

"

Kandel nnd Wo« s» irtschast.
Stuttgart . (LandeSpiodulteubörse . Börsenbericht vom

2». Okt . (Mitgeteilt vom Vorsitzenden Komm .-Rat Fritz KregUnger .)
Au» der abgelaufenen Woche ist zunächst die wirtschaftlich sehr wichtige
Tatsache zu melden, daß die Nhetuschiffahrt wegen zu niederen Wasser-
staubs teilweise eingestellt werden mußte . Wider Erwarten und zum
erstenmal in SO Jahren ist damit in diesem frühen Zeitpunkt ein
Ereignis eiugerreten , dessen Nachteile für den ganzen südwestdeutsche»
Verkehr sich noch nicht überblicken lassen. Als ei« erfreuliches Faktum
dagegen ist ein Beschluß der K. Zentralstelle sür Gewerbe und Handel
z» betrachten . Derselbe bezweckt die Ablehnung von RheiuschisfahrtS -
abgabeu zu befürworte», weit jede Nerkehrssperrung auf dem Rhein eine
Verteuerung von Gegenständen de- täglichen Bedarfs sür Süddentsch -
land zur Folge haben würde. Die letzte russische Ernte wird nach
den bi» jetzt vorliegenden Berichten unter mittet beurteilt. Hingegen
lautet die Aussichten auf die neue argentinische Ernte bi» jetzt gnt.
Die sichtbaren Vorräte in Nordamerika nahmen letzte Woche kan»
8b' /, vo« dem zu, was sie vor . Jahr zugenommen haben . Aus de«
württ . Schrannen waren die Zufuhren nicht »nerhedlich, die Preise
gut nnd der Absatz war flott . Die Tendenz ist fest . Weizen in
greifbaren guten ausländischen und inländische« Sorte», iro« de»
kleine» Wasserstands der heimischen Kunstmählen , gefragt uud höher .
Dinkel schwafle» Angebot . Roggen : In Landware» wenig , in ans-
ländifcheu Provenienzen zu unrentable» Preise» angeboteu . Gerste
findet zu den laufenden Preisen sowohl in Brau- als Futterwar «
schlanke » Absatz. Hafer gesucht nnd preishaltend. Mehle und Kleie leicht
verkäuflich. — Wir notieren p . 10g Kiig.frachts. Stuttgart je «ach Qualität
und Lieferzeit : Wetzen württemb. neu Mk. 12.- LS .Ü0, bt». fränkischer
Mk . — bi» — , dt» , niederbayrtscher Mk . — bi» — , dt» .
Rumänier Mk. 80 - bi, 81 .85, dt» . Ulka Mk. 80 .50 bt» 21 .7»,
dto . Saxonska M. — bi» — .—, Nostoff »ztma M . »1.50- 88 .»»,
dt». Laplata M. 30 .50 bi» 81 .50. dto . Amerikaner M . 80.75- 81.2«,
dt». Kalisornier M. — Kernen Oberländer M . — bi» — dt».
Unterländer M. 00 .00 bi» 00 .00, Dinkel neu 12.50—1».— , dio . prima
M . 00 .00- 00 .00, Roggen württ. M . 17 .00- IS .- , dt» , russischer « .
— bi» — Gerste württemb. M . 19.25 bis 00.—, Gerste , Pfälzer
Mk. 19 .50 bi, 20.60 Mk , bayrische 20 .- bi» L" .?V Mk-, Tauber 20 . ^
bi, 80 .80 Mk., ungarische 20.- bi» 32 - Mk , Moldau 1».- bi»
18.50 Mk ., Anatolier 12 . — bi» 19 .50 Mk./ Haser württ. «kt M . —
bi» — Mk .. dto . neu 16.60 bi» 17.50 Mt., Mai» Laplaia 14 .6»
Mark. Donau 14 50 Mk . Ack-rbohnen minell 16 .S0 Mk. — Mehrpreise
per 100 Kgr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : Mk. SO.— bis Mk . »1. - ,
Mehl Nr . 1 : Mk. 88 .50 bi, 22.60 Mk., Mehl Nr . 3 : Mk . 27 .— bt»
23 . - . Mehl Nr . S : Mk 26 .50 bis Mk . 38 .50, Mehl Nr . 4 : Mk . 33 .««
»t» Mk. 24.—. Suppengrie» Mt. »0.— bi» Mk. 81 .—. Kleie Mk. 2 .««
bi, Mk . 10.- .

Reutlingen , 3l . Okt . Biehmarkt . Zngetiiebeu waren :
Fette Ochsen, 65—56 Paar »ud kosteten 250— 1200 Mk . da» Paar,
100 Paar Schaffochsen, Preis 700 —830 Mr. da» Paar, 50 Paar
Stiere , da, Paar 640 - 880 Mk.. 2l0 Kühe, 180- 640 Mk. per Stück,
150 Kalbeln , ISO 430 Mk., 2o Stück Gchmalvieh , Prei » 120—350 Mk.,
ca. 100 Pferde. Preis 65—SSO Mk .. bei äußerst lebhaftem Handel.
»0 Stück Länferschweine, Prei» «0—70 Mk . per Stück, ca 400 Paar
Milchschweiue, 23 — 88 Mk. da» Paar. Die Preise gingen gegen die
früheren Märkte bei Schweinen heate etwa » zurück .

Obstpreise .
Eßlingen , »0 . Okt . Die Zusuhr an Moftobst auf dem hies.

Güterdahnhof umfaßt heute 25 Wagen (1 au» Bayern, 1 au» Böh¬
men , 4 au» Holland, 2 au» der Schweiz , 8 au» Oesterreich und 7
au» Frankreich . Prei» 4.» 0—8 Mk. per Ztr.

Heilbronn , 30 . Okt . Mostobst 5.«0 bi, 7 .00 Mk., Tafelobst
l «- 14 Mk . per Ztr. _

Kurzer Getreidr -Ntocheudericht
der Preisberichtstelle de» Deutschen Landwirtschafttrat»

vom 28. Oktober bi» 29 . Oktober 1206 .
Die Stimmung am internationalen Getreidemarkt muß andauernd

al» lustlo » bezeichnet weiden , wen» auch im PrciSgange trotz be-
schränkien Verkehrs davon wenig zu spüren ist . In Deutschland
konnte Weizen vielmehr tm Laufe dieser Woche eher höhere Preise
erzielen . Die Ankünfte find besonder, in Sübdeutschlanb , wo der
niedrige Rheinwasscrstand und nebelige, Wetter stärkeren Anlieferungen
sich erschwerend tn de« Weg stellt, sehr gering , so daß sich die In¬
teressenten trotz der hohen Forderungen auf aurländifchcSorten vielfach
zurückzugreifen veranlaßt gesehen haben . Für Roggen konnte sich
besonders an den Kütten keine bessere Stimmung geltend machen Am
Berliner Markte war sogar durchgängig eine flauere Haltung wahr¬
zunehmen , da große Menge » russischer Partien schwimmender Ladung
zu billigen Preisen offeriert wurde « und die Mühlen infolgedessen
größere Zurückhaltung bekundeten. Im Hafergeschäft bewrrtre da ,
verhältnismäßig spärliche Rngcvot derart erhöhte Forderungen, daß
die Kauflust infolgedessen nur zum notwendigsten Bedarf sich be¬
friedigte . Futterpreise zeigten trotz zu erwartender stärkerer südrussischer
Anlieferungen feste Tendenz . Braugerste fand in guten Qualitäten
schlanken Absatz und nur mittlere Sorten wurde» vernachlässigt . Die
hohen Forderungen für bayerische Gersten erschwerten eine lebhaftere
Kaufsbeteiliguug der süddeutschen Industrien . Auch für Mixed ' Mai,
und La Plata -MaiS neuer Ernte zeigte sich lebhafteres Kauftnteresse.

Es stellten sich die Getretdepreisc am Utzten Markttag in Mart
pro 1000 Ktlogr. je nach Qualität, wobei da , mehr (-fi) bezw . weniger
( —) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt :

Hafer
Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
BreSlau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Düsseldorf
Köln

Stuttgart
Straßburg
München

Weizen
170 ( —S )

Roggen
162 ' /. ( — ' /» ) 1»7

175 ( - 2 ) 164 t - 1 ) ISO
178 ( - ) 158 ( - ) 157
178 i - - 154 ( - > 151
183 ( - ) 161

- 1 )
1«4

177 ( - V' ) 160 170
. 78 t - ) 185 ( 4-2 ) 168
174 ( -1-1 ) 170 ( -i-2 ) IS7
180 ( -i-1 ) 171 i - 1 ) 171
178 ( -«-' /. ) 166 ( -i-1 > 15S
17« ( - 1 161 ( - ) 17«
174 ( - ) 164 ( - ) 170
172 l - 1 ) 186 ( - - 165
186 ( ->-1 ) 17S ( -i-s ) 174
180 ( - ) 1«8 : - 2 ) 170
184 ( - ) 170 c - ) 175
191 ' /. ( - ) 171 ( - - 176
196 c - ) ISO ( - ) 170
195 ( - ) 177 ' /, ( - ) 185
206 ( - ) 192 ( -i-2 ) 176

( - « )
( - 1 )
( - -

( -i-1 )
c -i -s -
< - )
( - )

17« ( - )
( - )
( - 1 )

174 ( -s-2 -
— -

( -i-s )
( - )
( -l-6 )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dezember 177 .— ( — 0.35)
Budapest Oktober 122.80 (-f-1 .10) Pari, Oktober 189 .60 (-s-0 .55)
Liverpool Dezember 145 . 10 (-f-I .OS) New- York Dezember 13S .1S
l-s-0.20) Roggen : Berlin Dezember 168 .7« ( - 1 .75 ) . Hafer : Berlin
Oktober 158 .50 (-j-0 .25) .



Wildbad .

Nächsten Freitag , den 3 . November , vi mittags 11 Uhr, i
werde» auf dem busigen Rathaus : m öffent ! >chpn Absircich verokkorli^ t :

1 . Die Beifuhr von 150 ei in Kallstcnicn vvm Bahnhof
Wildbad nach den Wuldstraßen Zleusteig und Lioicha' dsstrnsie—Aichel¬
berg.

S . Das Kleinschlagc » von 150 odw K - ' ffteirbrock -ui für o . en-
genannie Straßen.

Den 3 >. Oktober 1906 . Stadlbauamt .

I , il !

Wildbad .

-
(FiTriacku/rF.

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Bekannte
zur Feier unserer

auf Samstag , den S November
in das Gasthaus zum kühlen Brunne «

freundlickst einzuladen und bitten, dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen .

Eugen Feldweg .
Sophie Treiber .

Kirchgang um V- 1 Uhr
vom Gasthaus zum Adler aus.

Auf Freitag empfehle lebendfrische

ZchkWe M KchmM
Adolf Blumenthal .

Hiemit zeige ich den Eingang folgender Winterwaren an, als :
Normalktzinäen , IInlLi '

MelLtzL ,
gestrickte Westen jür Herrn u . Knaben^Sweaters , Unterhosen

in allen Größen,
woll . Uinderkittel , Flanellschals

für Herrn und Knaben,
Handschuhe , Focken und Strümpfe .

Ferner empfehle aufs billigste :
Betttücher . Baumwollflanelle , Flanellhemden . Garne ,
Schurzzeuglen , sowie fert. Damen - u. Kinderschürzen .

Hochachtungsvollst
Lodert Liexiu ^er.

Q
und von unübertroffener Haltbarkeit

sind die weltbekannte «

Spiest
Stiefel '

Beste Rahmenware .
Für Damen und Herren.

Alleinvertreter für Wildbad u . Umgebung

Schnhmachermeister
Beim König Karls-Bad.

Hinter dem Hotel Klumpp .
Anfertigung nach Maß .

Reperatnre « prompt und billig .

Inriivorein ^Mtlda6 .
Donnerstag abend 8 Uhr

Singstunde
iw Bad . Hof .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Vorstand

I

Geräucherte

iesen -

MsIjMIP
empfiehlt in besonders schöner
Ware

I . Honold,
Telefon Kgl . Hoflieferant ,

45. König -Karlstr . 81.

! Küsten !

M Wer diesen nicht beachtet , ver- W
^ sündigt sich am eigenen Leibe I ^
M Kaiser 's W

llizl - SAMSÜM ^
ß femschmeckende « Malz- Extrakt . , ,
f Aerztlicherprobt u . empfohlen M
k gegen Husten , Heiserkeit,
L Katarrh , Verschleimung u.
s Rachenkatarrhe. M
^ not . begl . Zeugnisse W
ß beweisen, daß sie W

^ halten, was sie versprechen. W
W Paket25,Dose5VPfg .beiM

Dr . C . Metzger , W
K . Hofapotheke, Wildbad. M

Ant . Heinen , Pforzheim . ^

Ein noch gut erhaltenes

Illluiut !
ist billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped . s351

Essiggurken ","ÄL
Salzgurken " L'ÄL
empfiehlt Herm . Kuhn .

Pforzheim .

Lristung-sähiBes

Spezialität :
Loipen - u . I ) Lmou -

Neue Telephon -Teilnehmer¬
verzeichnisse

Stück 20 Pf . sind zu haben in der
Buchdruckerei des „Freien Schwarzwälder ^

Rrpurature» ^
Ii00 Uänckis '8
^ odudkrtdrililllAer .

Deimlingstr . Ecke Marktplatz .

empfiehlt
Vainen - unck
wollene Damen -Westen , Umschlaqlücher̂

^ 61886 Lmä6r ) L0 'L6dbN llllä 03 .P68 ,Linäer - Löebvben, Litlol , Lnudou, Zlvtrüvu ,
HlrUmpLo, Lruiäsoliudo uvä ( lUrlol.

Große Auswahl in

ÄMkl - AicklMii Hill! I/s !snc !i !i - Ä !re >i .

8

-e

FSr Brautausstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

Ml - « . HmmmSdkl ,
Betten usw .

Es sollte daher niemand versäumen, vor Einkanf von
Aussteuer -Möbek

mein großes Lager zu besichtigenund sich über die Ware
und Preise zu informieren .

Eigene Polsterei und Schreinerei.
KeioliLrck SickwAvr

Möbel - und Aussteuergeschäft
Waisenhausplatz 8 .

K

»

K
K
K
K
K
K
K

K
8
K

rd

K

K

uuä Lonällorvi

I ^inätznbtzrKvr , lx ! . liüüiefNMt
neben Notel cle Nnssie .

ältsstss Osvvdskt am vlatris .

Oü
'
öiiö Wsivk unä Likörs , LüiLwxLAnsr stc .
SröLLts LuL 'WLd. l in Z.si3S§ 6LcLsilIr8N

LdokolLäs , DöLLsrtL , Londons , LLc^ vsrk .
Lostsllungsll prompt llisr unä ausvürts .

per

Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren- u . Damenkleiderftoffen
Blusen , Schürzen , Bettjacken, Hemden, Bett¬
bezügen re. , ferner Jaquarddecken, Tischdecken,
Bettücher , Bettdrille , Handtücher, Damaste ,
Kragen, Krawatten , Manschetten , Handschuhe,
Korsetten , Strümpfe , Socken, Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel .
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich , einige Artikel ausgenommen ,
5 Prozent Rabatt .

IMLMÜI'tkl' L (L
(LommsiM - LsssIlsvlisft)

ru Köln s . lltiein.
l-lsksranton rsstlrslod «-

Apowsstsn »ov,ls llsr dsaasrsnLsaokätt « üsr Osaaumdranods ,ocksrlrsn:
0OVI7X0

lllai-ke : Ltei-nsn - Oognsvvsutselies rabi-iksi
-X- 2>I A . L — vr . M .

2 56 „ .
„ 3 — , , „ VIv 6n »l,ss-X- 3«- „ 3 5V „

^ ? "1"^ »knUoii ru»»mm«ngs»otrt „>» ü>,v»gn,»'» ii. Ms, «»»» von,vk-m. St ->nännn>-ls -», »,» ru b»tr»Es»
In ru Iinbsn bsi :
8oUisksrs .uk 6 -. riinUsiivsrssr ,

(V' . D'rmL 8sodt .)^srrtlieU srnpkodlsn.

80 tzd 6 L LtzU tzlLKtztroKtzu !
Weist , baumw. Tuch und Creton für Hemde« und

Schürzen , Baumwollflanelle , Schurzzeuglen ,Gummi -Betteinlagen , sowie dickebaumw Bettunterlagen
Lob. LivxiLKvr.bei

Gründlichen

erteilt
M . Echmger,

Hauptstr . 107.
Mitglied der Kgl. Ku kupelle .

Mi
M

E

M

Llv Lnebllrllebvrtzi von

Lsrobg -rck llvkmuun

VViiäbrttj

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Dvucksclchen crlrev Art
als :

Tabellen , Rechnungen, Programme ,Menu s , Speise -, Wein - und Bifiten -
Karten, Gratulations -Karten,

Verlobungs -Briese re. re.
Prompte Bedienung , billige Preise.

—ssr«—

Rechnungsformulare , Schuld - und Bürgfcheine ,
Lehrverträge , Alietsverträge re. stets vorrätig.

Druck und Vertag der Beruh , Hosmannjchen Buchdruckerei m Wildbad , Verantwortl. Redakteur : E . Reinhardt , daselbst.


	[Seite 437]
	[Seite 438]
	[Seite 439]
	[Seite 440]

